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Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

bereits nach wenigen Tagen im Amt 
darf ich mich nach der konstituie-
renden Sitzung und nach den ersten 
Gesprächen, Besprechungen und Sit-
zungen nun auch mit meinem ersten 
Grußwort als Bürgermeister der Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale an Sie wenden. 
Sicherlich sind Sie alle gespannt, was 
mir auf den Fingern brennt und was ich 
nun in dieses erste Grußwort packe. In 
Zeiten, die ja leider noch geprägt sind  
von Corona, Einschränkungen und Be-
einträchtigungen, sind es gerade die 
Lichtblicke und die schrittweisen Lo-
ckerungen, die dazu beitragen, den 
grauen Alltag wieder etwas lebendiger 
werden zu lassen. 
Ein erster Lichtblick ist durch die Öff-
nung der Kinderspielplätze entstan-
den. Die Alten- und Pflegeheime dür-
fen unter besonderen Voraussetzungen 
besucht werden – an Muttertag machte 
ich davon schon Gebrauch.
Endlich können wir alle, wenn auch 

eingeschränkt und mit Vorsicht, wieder 
mit Familie, Freunden und Bekannten 
in Kontakt treten. Doch bis all diese 
Begegnungen und Tagesabläufe wieder 
„normal” für jeden Einzelnen von uns 
sind, wird es noch etwas dauern. Bis 
dahin müssen wir uns noch etwas ge-
dulden, aber vor allem dürfen wir uns 
nicht im Alltagsgrau verlieren, sondern 
müssen gemeinsam und mit zuver-
sichtlichem Blick nach vorne, der Zu-
kunft entgegen gehen. Nur gemeinsam 
schaffen wir es, dass Bad Neustadt sich 
zum Wohle aller Bürgerinnen und Bür-
ger weiterentwickelt, eben liebenswert 
und lebenswert bleibt und dadurch für 
alle Generationen facettenreich und 
„bunt” wird. 
Eines der nächsten größeren Projekte 
wird sicherlich die Weiterentwicklung 
am Schulberg sein. Geplant ist hier die 
Erweiterung durch den Bau eines Schü-
lerhortes, damit auch in Zukunft hier in 
Bad Neustadt ein breites Betreuungs-

angebot besteht und auch nach Unter-
richtsschluss Schüler hier ein „Zuhau-
se” finden. 
Für diese richtungsweisende Erweite-
rung sollten wir uns als Schulstandort 
einsetzen und stetig an einem opti-
malen Angebot feilen, daran arbeiten, 
und das in allen Bereichen der Erzie-
hung und des Schulwesens. Wir alle 
müssen nach der Coronakrise unseren 
Alltag wiederfinden. Alltägliche Be-
treuung für Schülerinnen und Schüler 
ist wichtig. 
Doch zu Hause kann dies in manchen Fa-
milien nur noch am Wochenende gelebt 
werden. Die Familienmitglieder kom-
men zu unterschiedlichen Zeiten nach 
Hause, ein Elternteil manchmal so spät, 
dass die Kinder bereits bettfertig oder 
bereits im Bett sind. Gemeinsam an ei-
nem Tisch sitzen, den Tag besprechen, 
nicht nur mit einem Elternteil, sondern 
mit mehreren Personen. Das ist in vie-
len Familien nicht mehr möglich. 

Foto: hatchbox media
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Michael Werner
Erster Bürgermeister

Durch die erweiterten Betreuungsan-
gebote, die wir in Bad Neustadt anbie-
ten möchten, können wir sicherstellen, 
dass Familien hier ihr „Zuhause” also 
ihren Platz finden und sich in unserem 
und ihrem Bad Neustadt wohlfühlen. 
Blicken wir also gemeinsam mit mir 
nach vorne in unsere Zukunft und die 
Zukunft der familienfreundlichen Stadt 
Bad Neustadt a. d. Saale.

Herzlichst 

Ihr
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AUS DEM RATHAUS

TERMINE & HINWEISE

Sitzung Stadtrat 
 
Donnerstag, 18.06.2020 
Stadtrat 
Ort: Stadthalle 
Beginn: 17:30 Uhr

18. 
Juni

Auf dem Weg 
zur Öffnung des 
Rathauses

Parteiverkehr nach vorheriger Terminvereinbarung
Ab sofort wird das Rathaus der Stadt Bad Neustadt (ein-
schließlich der Außenstellen Bauamt, Kämmerei und  
Liegenschaftsverwaltung) auch außerhalb von Notfällen 
wieder für Bürgerinnen und Bürger geöffnet. Wegen der 
bestehenden Corona-Kontaktbeschränkungen müssen 
Besucher*innen der Stadtverwaltung bis auf weiteres 
zuerst telefonisch einen Termin mit der/dem zuständi-
gen Sachbearbeiter*in vereinbaren. Diese Terminverga-
be gilt für alle Bereiche der Verwaltung. Die zuständigen 
Sachbearbeiter*innen holen den/die Bürger*in am Ein-
gangsbereich des Rathauses ab und begleiten diese mit 
entsprechendem Sicherheitsabstand zur Vermeidung von 
Infektionen zum Besprechungsraum oder in das jeweilige 
Büro.

Tragen einer Maske ist verpflichtend
Für Besucher*innen des Rathauses und der Außenstellen 
gilt die Pflicht zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes.  
Diese Pflicht gilt auch für alle Bediensteten in allen Fäl-
len, in denen der vorgeschriebene Mindestabstand von  
1,50 Meter zur nächsten Person nicht eingehalten wer-
den kann sowie insbesondere im gesamten öffentlichen 
Bereich des Erdgeschosses des Rathauses, da hier der 
Publikumsverkehr stattfindet. Gleichzeitig werden die 
Bürger*innen gebeten, die Hände an dem im Foyer aufge-
stellten Behälter mit Desinfektionsmittel zu desinfizieren.

Generelle Info mit der Bitte um Beachtung 
Die Öffnung des Rathauses, der Außenstellen  und der 
Geschäfte sowie die sukzessive Wiederaufnahme des 
Schulbetriebes dürfen auch in Anbetracht der derzei-
tigen bestätigten Infektionsfälle nicht darüber hin-
wegtäuschen, dass die Corona-Pandemie noch nicht 
überwunden ist. Wir bitten darum, dass jede*r die Ab-
standsregeln und Hygienevorschriften auch weiter-
hin einhält. Nur so können wir gewährleisten, dass die 
Dienstgeschäfte weitergehen können und der Parteiver-
kehr sicher, und zwar für Bürger und Mitarbeiter funkti-
onieren kann. 

Hierfür bitten wir um Ihr Verständnis

Ihre Stadt Bad Neustadt a.d. Saale 
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Der Bund Naturschutz sucht 
würdige Kandidatinnen  
oder Kandidaten für den  
Bad Neustädter Umweltpreis 2020

Dieser Preis wird alle zwei Jahre gemeinsam vom Bund Naturschutz 
und der Stadt Bad Neustadt vergeben. Die Preisverleihung ist voraus-
sichtlich am 5. Dezember 2020. Jede und Jeder Naturfreund ist ein-
geladen, Vorschläge einzureichen, die Personen oder Kleingruppen 
würdigen könnten. Es könnten Personen sein, die sich im Umwelt-, 
Natur- und Artenschutz in besonderer Weise ehrenamtlich engagieren 
oder engagiert haben. Dabei müssen es gar keine großartigen Arbei-
ten sein. Oft sind es Leute, die eher im Stillen, Tag für Tag, im Sinne 
des Naturschutzes einen wertvollen Beitrag zum Erhalt natürlicher Le-
bensräume leisten.
Die Vorschläge können telefonisch, per Post oder per Email bei der 
Geschäftsstelle des Bund Naturschutz, Bauerngasse 7, 97616 Bad 
Neustadt a. d. Saale (Tel. 09771 / 68 75 740, Email: rhoen-grabfeld@
bund-naturschutz.de) oder an die Umweltreferentin der Stadt Bad 
Neustadt, Frau Angelika Högn-Kößler (Tel. 09771 / 98 965, Email: an-
gelikahoegnkoessler@web.de) bis 31.07.2020 eingereicht werden.
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Der letzte nichtöffentliche wie öffent-
liche Teil der Stadtratssitzung waren 
absolviert, da legte Herr Altrichter den 
Song „Time to say Good-bye” von Sa-
rah Brightman und Andrea Bocelli auf. 
Wohl keiner der Abgeordneten konnte 
sich daran erinnern, unter Altrichters 
Leitung Musik in einer Stadtratssitzung 
gehört zu haben. Doch in der letzten 
Stadtratssitzung dieser Legislaturpe-
riode war vieles anders. Altrichter leg-
te zur Musik seine Amtskette an und 

schritt zur Tat. Bevor er selbst als Stadt- 
oberhaupt verabschiedet wurde, gab 
er neun ausscheidenden Stadträtinnen 
und Stadträten sowie einer Ortsspre-
cherin ein großes Dankeschön für die 
geleistete Arbeit mit auf den Weg. 

Die Stadthalle statt Rathaus als Ta-
gungsort, die Tische auf Abstand, kein 
Handschlag und die ersten ständig ge-
tragenen Mund-Nase-Masken. Die letz-
te Sitzung des Stadtrates fand unter 

den derzeitig penibel eingehaltenen 
Beschränkungen bei Zusammenkünf-
ten statt. Das bedeutete auch, dass die 
verabschiedeten Mandatsträger sich ihr 
Geschenk selbst vom Gabentisch neh-
men durften. Überreichen geht derzeit 
gar nicht. 

„Sie haben viel Neues mitgestaltet,  
Entwicklungstendenzen vorangetrie-
ben und den Dialog mit den Mitbür-
gern gesucht”, sagte Herr Altrichter 

AUS DEM RATHAUS

TIME TO SAY GOODBYE 
IM STADTRAT

Eine Ortssprecherin, neun Stadträte und ein Bürgermeister. Sie alle werden in der kommenden Legislaturperiode nicht mehr im Stadt-
rat mitwirken (von links): Ortssprecherin Christine Stallenberger, Dietmar Weyer, Bürgermeister Bruno Altrichter, Gudrun Laudensack, 
Peter Keidel, Bernhard Lorz, Marion Kaminski, Angelika Griewing, Roland Krisam, Gerd Schmitt und Stefan Türk. Foto: Stefan Kritzer

Altbürgermeister Bruno Altrichter verabschiedete 
eine Ortssprecherin, drei Stadträtinnen 

und sechs Stadträte



Die ersten offiziellen Termine von Bürgermeister Michael Werner führten ihn am Muttertag in das BRK Altenheim, in die Villsche Stiftung 
und in die Casa Reha, begleitet vom Klarinettenquartett Gartenstadt. Die Freude der Bewohner und des Personals war sehr groß. Die Idee 
hatte die Vorsitzende des Fördervereins Villsche, Gitta Biedermann.
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zu allen Stadträtinnen und Stadträten. 
„Hierbei musste das große Ganze gese-
hen werden”, so Altrichter, der sich da- 
rüber freute, dass in der zurückliegen-
den Legislaturperiode die meiste Ener-
gie im Stadtrat für die Sache, sprich, für 
die Stadt, und nicht für die Auseinan-
dersetzung eingesetzt wurde. 

Neun Stadträtinnen und Stadträte sowie 
eine Ortssprecherin sind ab 1. Mai nicht 
mehr im Gremium dabei. Am längs-
ten währte die Amtszeit von Christine 
Stallenberger. Die Ortssprecherin von 
Dürrnhof war 24 Jahre lang eine Insti-
tution im Stadtrat und hatte dabei zwei 
Träume, die beide in Erfüllung gingen. 
Ein Dorfbrunnen und ein Neubaugebiet. 
Zu letzterem fiel die Entscheidung des 
Stadtrates im öffentlichen Teil der Sit-
zung wenige Minuten zuvor. 

Die kürzeste Amtszeit hatte Stadtrat 
Bernhard Lorz (SPD). Erst seit November 
2017 als Nachrücker für Sabine Stühr-
mann im Amt, trat Lorz, wie Altrichter 
betonte, stets sachlich und bestimmt 
auf und vertrat deutlich seine Meinung. 
Lorz arbeitete zudem im Werk- wie im 
Rechnungsprüfungsausschuss mit. Nach 

sechs Jahren Amtszeit heißt es auch 
für Angelika Griewing (Freie Wähler) 
Abschied nehmen. „Gesundheit ist ihr 
Metier”, sagte Herr Altrichter und lobte 
ihre engagierte Arbeit für die Partner-
schaft zu Cerro Maggiore. 

Ebenfalls nach sechs Jahren scheidet 
Wirtschafts- und Stadtmarketingrefe-
rentin Marion Kaminski (Freie Wähler) 
aus dem Stadtrat aus. „Ihre Stellung-
nahmen zum Haushalt haben Eindruck 
gemacht”, sagte Altrichter. Marion 
Kaminski blicke nicht nur auf Zahlen, 
sondern auf das Geschehen der Stadt. 
Sechs Jahre war Gudrun Laudensack 
(CSU) im Stadtrat aktiv, hielt, so Altrich-
ter, stets die Fahnen des Tourismus als 
Referentin hoch. Mit Kritik nicht hinter 
dem Berg hielt, wenn es sein musste, 
Stadtrat Peter Keidel (Freie Wähler), 
für den nach sechs Jahren Stadtratsar-
beit ebenfalls Schluss ist. Als Referent 
für die Kindertagesstätten trat er stets 
energisch für deren Belange ein. 

Das Ehrungskomitee der Stadt hat er 
ebenso beratend unterstützt wie den 
Beirat der Rosemarie-Preh-Stiftung. 
Stadtrat Gerd Schmitt (Freie Wähler) 

scheidet nach sechs Jahren aus dem Amt 
aus. Damit geht, so Altrichter, ein „guter 
Ratgeber”. Wenn es um Landwirtschaft 
und Forsten im Stadtrat ging, war Stefan 
Türk (CSU) gefragt. Nach sechs Jahren 
verlässt auch er den Stadtrat. Erst Orts-
sprecher, dann Stadtrat: Roland Krisam 
(CSU) war seit 2008 im Stadtrat vertre-
ten und hatte dabei immer ein Ziel: Das 
Beste für den Stadtteil Löhrieth und für 
die Belange der Feuerwehr. 

In den 18 Jahren als Stadtrat hat Diet-
mar Weyer (SPD) maßgeblich die posi-
tive Entwicklung der Stadt mitgeprägt, 
betonte Herr Altrichter. Oberste Ziel-
setzung Weyers war die Stärkung des 
Feuerwehrwesens, die der aktive Feuer-
wehrmann stets vorangetrieben hat. 

Für alle ausscheidende Stadträtinnen 
und Stadträte gab es eine Karikatur ihrer 
Person aus der Werkstatt des Künstlers 
Rainer Volmerhausen als Dankeschön. 
Im Anschluss an die Sitzung des Stadt-
rates lud Herr Altrichter zu einem Sekt 
oder einem Bier ein. Den Durst löschen 
durfte der Stadtrat natürlich nur auf Ab-
stand.

Text: Stefan Kritzer

Bürgermeister auf musikalischer Muttertagstour
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MICHAEL WERNER 
LEGT DEN AMTSEID AB

Der neue Bürgermeister hat seinen 
Amtseid abgelegt und neun neue 
Stadträtinnen und Stadträte verei-
digt. Die Wahl des dritten Bürger-
meisters ging zugunsten von Amts- 
inhaber Karl Breitenbücher (Grüne) 
über die Bühne in der Stadthalle. Bei 
der Wahl des zweiten Bürgermeisters 
entschied nach zweimaliger Stim-
mengleichheit im Wahlverfahren das 
Los gegen Amtsinhaberin Rita Rösch 
(SPD) und für Norbert Klein (CSU). 

Höhepunkt der selbstverständlich auf 
Abstand in der Stadthalle abgehaltenen 
konstituierenden Sitzung war der Amts-
eid des ersten Bürgermeisters, den das 
lebensälteste Stadtratsmitglied, Peter 
Högn (Grüne) vornahm.  

Zur Wahl des zweiten Bürgermeisters 
stellte sich Norbert Klein gegen die bis-
herige Amtsinhaberin Rita Rösch der 
Wahl. Nach vielen Jahren Mitarbeit im 
Stadtrat, so Klein, wolle er als zweiter 
Bürgermeister Bindeglied zwischen al-
len Fraktionen sein und die „gute und 
faire Zusammenarbeit im Stadtrat” wei-
ter unterstützen. 

„Eine Bürgermeisterin hat der Stadt in 
den vergangenen Jahren gut getan”, 
sagte Rita Rösch zur Empfehlung für 
eine weitere Amtszeit als zweite Bürger-
meisterin. Die geheime Wahl im Stadt-
rat brachte zwei Mal das gleiche Ergeb-
nis. Zwölf Stimmen für Rösch und zwölf 
Stimmen für Klein bei einer ungültigen 
Stimmabgabe. Der geschäftsleitende 
Beamte der Stadt, Michael Weiß nannte 
deshalb den Losentscheid zielführend 
für die Wahl. Kämmerer Andreas Schlag-
müller zog das Los, das Norbert Klein als 
neuen zweiten Bürgermeister der Stadt 
hervorbrachte. 

Bei der Wahl des dritten Bürgermeisters 
gab es hingegen keine Überraschung. 
Amtsinhaber Karl Breitenbücher wurde 
mit 20 von 25 Stimmen im Amt bestätigt. 
Breitenbücher erhielt nur eine einzige 
Gegenstimme, vier Stimmen waren un-
gültig. Nach der Vereidigung des zweiten 
und dritten Bürgermeisters nahm Michael 
Werner auch den neun neuen Stadträtin-
nen und -Räten den Amtseid ab. Neu im 
Stadtrat vertreten sind: Johannes Benkert 
(Neuschter Liste), Christiane Hanshans 
und Carolin Klein (CSU), Robert Foidl, 
Viola Neugebauer und Marcus Werner 
(Freie Wähler), Jürgen Pröscholdt (SPD), 
Hartmut Schmutz (FDP) und Bettina Wag-
ner (Grüne). Die für die Stadtratsarbeit 
zugrundeliegende Hauptsatzung und die 
Geschäftsordnung übernimmt der neue 

Stadtrat zunächst aus dem Bestand für 
die weitere Arbeit und wird Neufassun-
gen erst Ende des Jahres diskutieren. 

Als Fraktionssprecher fungieren Bastian 
Steinbach für die CSU, Viola Neugebau-
er für die Freien Wähler, Janis Heller für 
die SPD sowie Angelika Högn-Kößler für 
die Grünen. Die Neuschter Liste mit zwei 
sowie die FDP mit einem Mandatsträger 
im Stadtrat können mit ihrer Anzahl an 
Sitzen jeweils keine Fraktion bilden. Des-
halb haben sie den Zusammenschluss zu 
einer Fraktionsgemeinschaft beschlos-
sen und bekanntgegeben. Als Fraktions-
sprecher fungiert hier jeweils Johannes 
Benkert für die Neuschter Liste. 

Text: Stefan Kritzer

Neuer Stadtrat nimmt seine Arbeit auf. 
Überraschung auf dem Posten des 2. Bürgermeisters:  

Norbert Klein gewinnt per Losentscheid. 

Michael Werner legte in der Stadthalle den Amtseid als Bürgermeister von Bad Neustadt 
an der Saale ab. Foto: Stefan Kritzer
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In der konstituierenden Sitzung des Stadt-
rates wurden auch die Neubesetzungen in 
den Ausschüssen und für die Referate neu 
bestimmt. Die Besetzung der Ausschüsse 
erfolgte entsprechend der Stärkeverhält-
nisse der Fraktionen im Stadtrat. Im Werk-
ausschuss sind Bastian Steinbach, Josef 
Rieken und Carolin Klein (CSU) ebenso 
vertreten wie Marcus Werner, Stefan 
Schön und Gerald Pittner (Freie Wähler), 
Peter Högn und Angelika Högn-Kößler 
(Grüne), Janis Heller (SPD) und Johannes 
Benkert (Neuschter Liste). Ein jeweils 
erster und ein zweiter Vertreter wurden 
ebenfalls in den Ausschuss berufen.

Im Rechnungsprüfungsausschuss sitzen 
Alexander Barthelmes und Christiane 
Hanshans (CSU), Stefan Schön (Freie 
Wähler), Jürgen Pröscholdt (SPD), Betti-
na Wagner (Grüne) und Hartmut Schmutz 
(FDP). Als Ausschussvorsitzender wurde 
Alexander Barthelmes gewählt, Stellver-
treter ist Stefan Schön. Auch in diesem 
Ausschuss gibt es jeweils zwei Vertreter. 
Im Abwasserverband Saale-Lauer wird 
die Stadt vertreten von Bastian Stein-
bach, Alexander Barthelmes und Josef 
Rieken (CSU), von Gerald Pittner und Vi-
ola Neugebauer (Freie Wähler), von Peter 
Högn (Grüne), Rita Rösch (SPD) und Hart-
mut Schmutz (FDP). 

Eine ganze Reihe von Referaten wurde 
ebenfalls neu besetzt: Der Arbeitsge-
meinschaft „Neustadt in Europa” steht 
Petra Bieber (Neuschter Liste) vor, Refe-
rent für Bauwesen und Behindertenbe-
auftragter ist Karl Breitenbücher (Grüne). 
Das Referat Energie und Elektromobilität 
leitet Bettina Wagner (Grüne), das Refe-
rat Familie und Frauen Gudrun Hellmuth 
(Freie Wähler). Dem Referat Feuerwehr 
steht Marcus Werner (Freie Wähler) vor, 
dem Referat Finanz- und Wirtschafts-
wesen Robert Foidl (Freie Wähler). Für 
Friedhöfe, Park- und Grünanlagen zeigt 
sich Referent Stefan Schön (Freie Wäh-
ler) verantwortlich, dem Referat Jugend 
steht Janis Heller (SPD) vor. Um das 
Kassenwesen kümmert sich Peter Högn 
(Grüne), um Kindertagesstätten Gudrun 
Hellmuth (Freie Wähler). Dem Referat 
Kultur und Volkshochschule wird Anne 
Zeisner vorstehen, dem Referat Land-
wirtschaft und Forsten Josef Rieken. 
Dem Schulwesen widmet sich Norbert 
Klein, als Seniorenbeauftragte fungiert 
Gabriele Gröschel (beide CSU). Als So-
zialbeauftragte tritt Rita Rösch (SPD) 
in Erscheinung, um Sport, Sportstätten 
und das Triamare kümmert sich Johan-
nes Benkert (Neuschter Liste). Das Re-
ferat Stadtmarketing übernimmt Bastian 
Steinbach (CSU), den Tourismus Viola 

Neugebauer (Freie Wähler), Umwelt- und 
Naturschutz Angelika Högn-Kößler (Grü-
ne) und das Verkehrswesen sowie öf-
fentliche Sicherheit und Ordnung sind 
Sache von Gerald Pittner. 

Das Referat Städtepartnerschaft mit Bi-
lovec muss noch neu besetzt werden. 
Die übrigen Partnerstädte übernehmen 
Viola Neugebauer (Cerro Maggiore), Pe-
tra Bieber (Falaise), Hartmut Schmutz 
(Oberhof), Carolin Klein (Oberpullen-
dorf) und Gabriele Gröschel (Pershore). 

Als Vertreter der Julius-Distrikts-Pfründ-
nerspitalstiftung wurde Gabriele Grö-
schel ernannt. Als Vertreter der Stadt in 
der Rosemarie-Preh-Stiftung fungiert 
Robert Foidl. Mitglieder im Aufsichts-
rat der Stiftung- Alten- und Pflegeheim 
Bad Neustadt gGmbH sind Gabriele Grö-
schel, Anne Zeisner, Christiane Hanshans 
(CSU), Robert Foidl, Gudrun Hellmuth 
und Viola Neugebauer (Freie Wähler), 
Peter Högn und Karl Breitenbücher (Grü-
ne) sowie Janis Heller (SPD) und Hartmut 
Schmutz (FDP). Das Ehrungskomitee der 
Stadt bilden Anne Zeisner (CSU), Gudrun 
Hellmuth (Freie Wähler) und Peter Högn 
(Grüne).

Ausschüsse und Referate 
der Stadt neu besetzt

Ein neuer Bürgermeister, neun neue Stadträte. Im Foyer der Stadthalle trafen sich nach der ersten Stadtratssitzung der Amtsperiode 
(von links) Bettina Wagner, Robert Foidl, Carolin Klein, Hartmut Schmutz, Bürgermeister Michael Werner, Christiane Hanshans,  
Marcus Werner, Jürgen Pröscholdt, Viola Neugebauer und Johannes Benkert. Foto: Stefan Kritzer
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NEUIGKEITEN

Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale  

sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/-n

Leiter/in des Ordnungsamtes (m/w/d)
in Vollzeit. Die Stelle ist nicht teilzeitgeeignet.

Als Teamleiter/in mit drei teilzeitbeschäftigten Mitarbeiter/innen 
sind Sie vor allem für folgende Aufgabenbereiche zuständig:
• Allgemeine ordnungs- und sicherheitsbehördliche Aufgaben
• Feuerwehrwesen
• Zivil- und Katastrophenschutz
• Verkehrsrechtliche Angelegenheiten
• Leitung des Verkehrsüberwachungsdienstes
• Unterbringung von Obdachlosen
• Gewerbe- und Gaststättenrecht
• Bestattungs- und Friedhofswesen
• Vorbereitung und Durchführung von Wahlen

Sie bringen mit:
• erfolgreicher Abschluss der Prüfung 
 - zum gehobenen nichttechnischen Verwaltungsdienst (QE 3) bzw. die Bereitschaft 
   zur modularen Qualifizierung in die Qualifikationsebene 3 oder 
 - der Fachprüfung II für Angestellte bzw. vergleichbare Qualifikationen
• Erfahrungen im Bereich der Ordnungsverwaltung sind von Vorteil
• Fundierte EDV-Kenntnisse in MS-Office und idealerweise Kenntnisse in den einschlägigen Fachanwendungen
• selbstständige, zuverlässige, lösungsorientierte und gewissenhafte Arbeitsweise 
• hohe Lernbereitschaft und hohes Qualitätsbewusstsein
• Teamfähigkeit und kooperativen Arbeits- und Führungsstil
• hohes Maß an Belastbarkeit und Flexibilität

Wir bieten Ihnen:
• Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet
• Einen innovativen, sicheren Arbeitsplatz mit Eigenverantwortung
• Möglichkeiten der beruflichen Weiterbildung und Weiterentwicklung
• Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes

Die nicht teilzeitgeeignete Stelle wird nach Besoldungsgruppe A11 im Stellenplan ausgewiesen. 
Dies entspricht der Entgeltgruppe 11 TVöD.

Bewerbungen mit den üblichen aussagekräftigen Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Nachweis über bisherige Tätigkeit) 
richten Sie bitte bis zum 02.06.2020 an die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale, Hauptamt, Rathausgasse 2, 
97616 Bad Neustadt a. d. Saale, oder per E-Mail an: hauptamt@bad-neustadt.de 

Für Rückfragen steht Ihnen Herr Christoph Neubauer, Tel. 09771/9106-103, 
E-Mail christoph.neubauer@bad-neustadt.de, zur Verfügung.

AUS DEM RATHAUS10
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Drei Jubiläen im  
städtischen Bauhof

Der damalige Erste Bürgermeister Bruno Altrichter bedankte 
sich in einer seiner letzten Amtshandlungen bei insgesamt 
drei Mitarbeitern des städtischen Bauhofs für jeweils 25 Jah-
re im öffentlichen Dienst. Herr Bernhard Hoidis ist seit April 
1995 als Gärtnerhelfer ebenso wie Herr Thomas Seifert für 
die Stadt aktiv. Herr Edgar Sendner begann seine Tätigkeit als 
Gärtner zusammen mit dem Beginn der Amtszeit von Herrn 
Altrichter am 01. Mai 1996. Alle drei setzen sich zusammen mit 
dem gesamten Bauhofteam für das gute und saubere Erschei-
nungsbild der Stadt ein. Dies wurde sowohl vom Bauhofein-
satzleiter, Herrn Wehe, als auch vom geschäftsleitenden Be-
amten, Herrn Weiß, bestätigt. Der Personalratsvorsitzende Uto 
Schmitt lobte ihr langjähriges Engagement ebenso wie ihren 
Einsatz für das gute Betriebsklima.

AUS DEM RATHAUS

PERSONALNEWS

Von unten: Erster Bürgermeister Bruno Altrichter, 
Bernhard Hoidis, Thomas Seifert, Edgar Sendner, Uto Schmitt, 
Konrad Wehe, Michael Weiß. Foto: Stadtverwaltung

Neueinstellung
als Hausmeister
an der Mittelschule

Herr Sven Hack wird ab dem 
01.05.2020 als Schulhausmeister 
an der Mittelschule eingesetzt

Wohnung im Kindergarten
Storchengasse 13 ab sofort zu 
vermieten

Dachgeschoss links: 
• 1 Zimmer, Küche, Bad mit WC, Flur, Balkon
• Gas-Heizung
• Größe: ca. 38 m²
• Kaltmiete Wohnung: 6,50 €/m² (247,00 €)
 (+ mtl. Betriebskostenabschlag 15,- €;  

 + mtl. Heizkostenabschlag 70,- €)

• Küche kann vom Vormieter übernommen 
 werden

Anfragen an das Liegenschaftsamt der Stadt  
Bad Neustadt, Frau Schaupp, Tel.: 09771/9106-231,  
Mail: sina.schaupp@bad-neustadt.de
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Persönliche Beratung 
wieder eingeschränkt möglich

Der Caritasverband für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld e. V. öffnet ab 6. Mai 
wieder seine Türen für hilfesuchende 
Bürgerinnen und Bürger. Persönliche 
Beratung nur nach Terminvergabe/ Mas-
kenpflicht.

Der Caritasverband für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld steht in Zeiten von Co-
rona vor besonderen Herausforderun-
gen. Die Nachfrage für Beratung und 
Hilfe ist angesichts von Ausgangsbe-
schränkungen, HomeSchooling und 
weiteren Belastungen größer denn 
je. Ab Mittwoch dürfen die Türen der 
Caritas-Hauptgeschäftstelle in Bad 
Neustadt wieder für die reguläre 
persönliche Beratung öffnen. Aller-
dings nur im Rahmen der Infektions-
schutzmaßnahmen und detaillierter 
Exitstrategie. Und nur nach Termin- 
absprache.

„Wir waren in den letzten Wochen te-
lefonisch, per Mail und in Notfällen 

auch persönlich für unsere Klienten da. 
Wir haben mit Hochdruck gearbeitet.”, 
berichtet Angelika Ochs, Geschäfts-
führerin des Caritasverbandes für den 
Landkreis Rhön-Grabfeld e. V. Jetzt ist 
sie froh, dass das Beratungshaus in der 
Kellereigasse 12–16 in Bad Neustadt 
wieder reguläre Gesprächstermine an-
bieten kann. Allerdings nur unter stren-
gen Infektionsschutzauflagen.

Infektionsschutz hat oberste Priorität
Gemeinsam mit ihrem 25-köpfigen 
Team sowie einer Sicherheitsfachkraft 
und in Abstimmung mit dem Vorstand 
hat die Geschäftsführung ein gene-
ralstabmäßiges Konzept entwickelt. 
Oberstes Ziel ist es, Berührungspunk-
te von Besuchern im Caritas-Haus zu 
vermeiden. „Wir haben uns sehr viele 
Gedanken gemacht, damit sich die Men-
schen möglichst nicht auf dem Gang 
begegnen”, erläutert Angelika Ochs mit 
Blick auf die mehrseitige Exitstrategie 
sowie diverse Hauspläne.

Große Nachfrage
Die Leiterin des Verbandes der Wohl-
fahrtspflege ist sehr froh, dass sie mit 
ihrem Team ihre Beratungstätigkeit wie 
vor Corona aufnehmen kann. „Wir hatten 
in den letzten Wochen viele Anfragen, u. 
a. weil unsere offenen Sprechzeiten und 
Gruppenangebote wegfallen mussten. 
Man merkt, dass die Situation sehr belas-
tend ist.”, skizziert sie die Situation.

Die meisten Anfragen kamen von Men-
schen mit Flüchtlings- und Migrations-
hintergrund, ebenso von Suchtkranken. 
Weiterhin haben in den letzten Wochen 
viele pflegende Angehörige Rat und 
Hilfe bei den Caritas-Experten gesucht. 
Beim allgemeinen sozialen Beratungs-
dienst sowie bei der Eltern-, Jugendli-
chen- und Erziehungsberatung beweg-
ten sich die Anfragen meist im Bereich 
wie vor Corona.

Beratung in sechs Bereichen
Ab Mittwoch (6. Mai) können sich Bürge-

Der Caritasverband für den Landkreis Rhön-Grabfeld e.V. öffnet ab Mittwoch wieder seine Türen für Hilfe suchende 
Bürgerinnen und Bürger. Foto: Samuel Becker



Im vergangenen Jahr wurde der 1. Bauabschnitt 
des Stadtfriedhofes saniert und fertiggestellt. In 
diesem Zuge wurde auch der Urnennischenbe-
reich an der Stadtmauer neu gestaltet und die 
Pflanzrabatte entfernt. Um einen rollstuhlgerech-
ten Zugang zu den Nischen zu gewährleisten, ist 
aus diesem Grund dort lediglich das Abstellen 
einer kleinen Pflanzschale oder eines Blumenge- 
steckes möglich.

Dauerhafte Ablagen wie Grablampen, Engelfigu-
ren oder auch größere Blumenarrangements sind 
nicht gestattet. Die Stadt Bad Neustadt a. d. Saale 
bittet die Angehörigen um Verständnis, wenn die-
se Gegenstände vom städtischen Bauhof entfernt 
und dort zur Abholung bereitgestellt werden.

Ablagen an den 
Urnennischen im 
Stadtfriedhof
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rinnen und Bürger nach Terminabspra-
che wieder persönlich beraten lassen, 
auch wenn kein Notfall vorliegt. Möglich 
sind Termine zu den Geschäftszeiten, 
sowie abends oder am Wochenende. 
Die Teams des Allgemeinen Sozialen 
Beratungsdienstes stehen ebenso zur 
Verfügung wie die Eltern-, Jugendlichen- 
und Erziehung, die Gemeindecaritas, die 
Flüchtlings- und Integrationsberatung, 
die Psychosoziale Beratung von Sucht-
kranken sowie die Fachstelle für Pfle-
gende Angehörige.

Maskenpflicht und feste Termine
Für Informationssuchende gelten Mas-
kenpflicht, Händedesinfektion und die 
Abstandsregel von 1, 5 Metern. Es wird 
nur eine bestimmte Anzahl von Klienten 
ins Haus gelassen. Diese dürfen keine 
Krankheitssymptome wie Fieber oder 
Husten aufweisen.

Bald weitere Caritas-Leistungen
In den nächsten Tagen soll es Lösungs-
konzepte für weitere Caritas-Leistungen 
geben, stellt Angelika Ochs in Aussicht. 
„Wir versuchen die Öffnung des Kleider-
markts und die Ausgabe der Tafelschei-
ne zu regeln.”, verspricht Angelika Ochs.

Ebenso arbeitet man intensiv daran, die 
Eingliederungshilfe für Kinder und Ju-
gendliche (§ 35a SGB VIII) wieder anbie-
ten zu können. Kinder und Jugendliche, 
die von einer seelischen Behinderung 
bedroht oder bereits beeinträchtigt sind, 
haben nach § 35a SGB VIII einen gesetz-
lich geregelten Anspruch auf Eingliede-
rungshilfe in Form von Therapie.

Auch die Leistungen der Sozialpädago-
gische Familienhilfe (SPFH) soll es bald 
wieder geben. Hier begleiten und bera-
ten Caritas-Experten Familien in schwie-
rigen Lebenslagen, z. B. bei Schwierig-
keiten in der Erziehung, Überforderung 
der Eltern, finanziellen Problemen oder 
belasteten Beziehungen zwischen El-
tern/Partner und Kindern sein.

Die Selbsthilfe-, Kontakt-, Therapie- 
gruppen sowie die betreuten Gruppen-
termine können bis auf Weiteres wegen 
Corona nicht stattfinden. Ebenso müssen 
noch die Außensprechstunden sowie Be-
ratung in der Geschäftsstelle Fladungen 
warten.

Hilfe auch per Telefon, Mail und Web
Auskünfte und Terminvergaben sind un-

ter Tel. 09771 61160 oder per E-Mail 
an info@caritas-nes.de möglich. Die 
Geschäftsstelle des Caritasverbandes 
Rhön-Grabfeld befindet sich in der Kel-
lereigasse 12–16. Die Öffnungszeiten 
sind Montag bis Donnerstag von 8.00 bis 
12.00 und von 13.00 bis 16.30 Uhr, am 
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr. Die Be-
ratungen erfolgen auch außerhalb dieser 
Zeiten.

Kontakt

Caritas Rhön-Grabfeld e. V.
Anschrift Zentrale: Bad Neustadt, 
Kellereigasse 12-16.
Tel.: 09771 61 16-0
Web: www.caritas-rhoen-grabfeld.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 
von 8.00 bis 12.00 und  
von 13.00 bis 16.30 Uhr,  
am Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr.

INFO: www.caritas-rhoengrabfeld.de
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NACH 40 JAHREN KEIN NEUSTADT-TREFFEN 
IM JAHR 2020

Zum ersten Mal nach 40 Jahren wird es 
ein Jahr ohne Neustadt-Treffen geben. 
Die Corona-Krise zwingt die Verantwort-
lichen aus Neustadt an der Aisch zu dem 
Entschluss, das Fest ersatzlos ausfallen 
zu lassen. 

Im vergangenen Jahr feierten die Neu-
städter das große Jubiläum zum 40 jäh-
rigen Bestehen in der Gründerstadt Bad 
Neustadt an der Saale. 1979 wurde hier 

der Grundstein für die Städtefreund-
schaft gelegt, die mittlerweile 36 Neu-
stadts aus sieben europäischen Ländern 
umfasst. 

Vom 3. bis 5 Juli wollten die Neustädter 
sich dieses Jahr in der Schwesternstadt 
an der Aisch zum 42. Mal treffen und dort 
das Heimatfest mitfeiern, was durch das 
Veranstaltungsverbot nicht möglich ist. 
Da auch nicht abzusehen ist, wann der-

artige Veranstaltungen wieder möglich 
sein werden, wird von einer Verschie-
bung auf einen späteren Zeitpunkt abge-
sehen, heißt es in der Mitteilung aus dem 
dortigen Rathaus. So wird es dieses Jahr 
nach vierzig Jahren kein Neustadt-Tref-
fen geben.

Um dennoch wenigstens Beschlüsse fas-
sen zu können, möchte die Vorsitzende 
Petra Bieber aus Bad Neustadt an der 
Saale die Bürgermeisterrunde mittels 
einer Videokonferenz durchführen. Der 
Geschäftsführer der Arbeitsgemein-
schaft Martin Franck aus Neustadt an der 
Weinstraße wird dafür mit seiner IT-Ab-
teilung einen virtuellen Konferenzraum 
einrichten. Auch der Koordinierungsaus-
schuss soll auf diese Weise abgehalten 
werden. 

Neben den üblichen Regularien wie 
Kassenbericht und Entlastung des Ge-
schäftsführers, ist der Antrag der Stadt 
Cristian / Neustadt aus dem Siebenbür-
genland in Rumänien zur Aufnahme in 
die Arbeitsgemeinschaft zu behandeln. 
Da das Neustadt die Voraussetzungen 
erfüllt, könnte sich die Arbeitsgemein-
schaft nach positivem Beschluss auf acht 
europäische Länder ausdehnen. 

Die Gemeinde Cristian / Neustadt wurde 
im Jahre 1200 gegründet und ist eine 
eigenständige Gemeinde mit 5600 Ein-
wohnern, die nur wenige Kilometer von 
Brasov / Kronstadt, der zweitgrößten ru-
mänischen Stadt nach Bukarest, entfernt 
liegt. Drei große Betriebe sind auf Neu-
städter Grund gebaut worden, die zu 80 % 
das Budget decken, heißt es in einem 
Schreiben aus Cristian. Auch zahlreiche 
Übernachtungsmöglichkeiten in Pensio-
nen und Hotels mit bis zu 5 Sternen sind 
vorhanden. Es gibt ein reges Kulturleben 
und seit 1900 eine Feuerwehr, die für die 
Sicherheit sorgt.  

Vielleicht kann das rumänische Neustadt 
dann beim Neustadt-Treffen im kom-
menden Jahr schon teilnehmen, das vom 
25. bis 27. Juni 2021 im holsteinischen 
Neustadt stattfinden soll.

Die Stadt Cristian aus dem Siebenbürgenland möchte Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
werden. Auf den Ortsschildern der rumänischen Stadt ist auch die deutsche Übersetzung 
„Neustadt” zu lesen. Foto: Stadt Cristian

Videokonferenz zur Bürgermeisterrunde geplant: rumänisches 
Neustadt möchte der Arbeitsgemeinschaft beitreten 
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RHÖN-GRABFELD VERBINDET: MIT 
TELEFONPARTNERN GEGEN DIE EINSAMKEIT 

Die Aufforderung „Bleibt zuhause!” gilt 
für alle Bürgerinnen und Bürger auch 
in unserem Landkreis. Gerade ältere 
Menschen, die als Risikogruppe zählen, 
haben durch die einschränkenden Maß-
nahmen derzeit sehr wenige soziale Kon-
takte. Begegnungen mit Freunden und 
Besuche von Familienangehörigen sind 
nur eingeschränkt möglich, örtliche Se-
niorennachmittage und Veranstaltungen 
sind abgesagt. Auch bei pflegebedürf-
tigen Menschen in den Alten- und Pfle-
geheimen hinterlässt das Besuchsverbot 
und die Absage von Gruppenangeboten 
eine Lücke. 

Die Corona-Krise macht das Leben für 
viele Seniorinnen und Senioren im Land-
kreis und in den Alten- und Pflegeheimen 
herausfordernder und einsamer. Diese 
Situation wird voraussichtlich, trotz der 
Lockerungen, noch eine Weile andauern. 
Telefongespräche bieten gerade jetzt die 
Möglichkeit, soziale Kontakte zu pflegen, 
sich auszutauschen und Einblicke über 
das unmittelbare eigene Lebensumfeld 
hinaus zu bekommen. 
 
Aus diesem Grund starten die Fachstelle 
für Senioren und Menschen mit Behin-
derung und das Netzwerk Ehrenamt vom 
Landratsamt Rhön-Grabfeld ein Unter-
stützungsangebot, bei dem ehrenamtli-
che Telefonpartner als Gesprächspartner 

vermittelt werden. Das Angebot richtet 
sich an Seniorinnen und Senioren aus 
dem Landkreis und Bewohnerinnen und 
Bewohner der Alten- und Pflegeheime, 
die das Gefühl des Alleinseins – wegen 
der derzeitigen Situation oder ganz all-
gemein in ihrem Alltag – mit sich tragen. 
 
Die Idee der Telefonpartner
Interessierte Seniorinnen und Senioren 
können sich telefonisch bei der Fach-
stelle für Senioren und Menschen mit 
Behinderung anmelden. Die Fachstel-
le vermittelt den Kontakt daraufhin an 
einen ehrenamtlichen Telefonpartner. 
Lediglich Name und Telefonnummer, 
keine weiteren personenbezogenen Da-
ten, werden weitergereicht. Ziel ist es, 
über einen längeren Zeitraum mit dem 
gleichen Gesprächspartner in Kontakt 
zu bleiben. Die Telefonpartner können 
individuell Telefontermine vereinbaren. 
Die Fachstelle empfiehlt ein bis zwei Ge-
spräche pro Woche. 

Die Telefonpartner stellen vor allem 
eines zur Verfügung: die Zeit, sich zu 
unterhalten. Bei den vertraulichen und 
verlässlichen Telefongesprächen kön-
nen verschiedenste Themen zur Sprache 
kommen: Alltägliches, gemeinsame In-
teressen und Hobbies genauso wie die 
aktuellen Fragen und Probleme jedes 
Einzelnen in der Corona-Krise. Worüber 

genau die beiden Gesprächspartner am 
Telefon sprechen, liegt in ihren Händen.

Als Telefonpartner werden Personen ge-
wonnen, die bereits als Ehrenamtliche in 
Rhön-Grabfeld aktiv sind. Der Behinder-
tenbeauftragte Alois Gensler und die Se-
niorenbeauftragte Gabriele Gröschel aus 
dem Landkreis gehen mit gutem Beispiel 
voran und sicherten ihr Engagement als 
Telefonpartner bereits zu. 

Einsamkeit kann mit vielen Gefühlen wie 
Trauer, Abgeschiedenheit und Verzweif-
lung verbunden sein. Dazu kommt oft 
die eigene Scham. Das neue Telefonpart-
ner-Angebot im Landkreis hilft gegen die 
Einsamkeit und Betroffene sollten nicht 
zögern, es zu nutzen. Eltern, Großeltern, 
Freunde, Nachbarn oder Bekannte, die 
Interesse an einem weiteren wöchentli-
chen Kontakt haben könnten, dürfen ger-
ne informiert werden. 

Interessierte können sich bei Ramona 
Nürnberger von der Fachstelle für Senio- 
ren und Menschen mit Behinderung un-
ter der Telefonnummer 09771 / 94 – 434 
melden (Montag bis Donnerstag 09:00–
13:00 Uhr; Frau Nürnberger ruft gerne 
zurück, wenn eine Nachricht auf dem 
Anrufbeantworter hinterlassen wird). 
Das Angebot gilt ab sofort und ist kos-
tenfrei.

Ramona Nürnberger (l.) von der  
Fachstelle für Senioren und Menschen  
mit Behinderung ist Ansprechpartnerin für 
das Telefonpartner-Angebot. Linda Denner 
(r.) vom Netzwerk Ehrenamt stellte den 
Kontakt zu den Ehrenamtlichen her. 
Foto: © Mohr, bearb. Steinmüller

Die Fachstelle für Senioren und Menschen mit Behinderung 
vermittelt Gesprächspartner 
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Ein Teil des Rahmenwegs entlang der Stadtmauer im Bereich 
zwischen der Falaiser Brücke und dem Hohntor hat Altbürger-
meister Bruno Altrichter als eine der letzten Amtshandlungen 
dem Künstler Wilhelm Uhlig anlässlich seines 90. Geburtstags 
gewidmet. Dieser Wegeabschnitt trägt künftig den Namen 
„Wilhelm-Uhlig-Weg”. 

Der Nürnberger Hochschulprofessor verbrachte in Bad Neu-
stadt seine Kindheit und Jugend. Die Werke des Bildhauers 
und Künstlers Prof. Wilhelm Uhlig (* 28. Januar 1930 in Gut-
tenberg/Oberfranken) stehen vieler Orts. Mit der Stadt Bad 
Staffelstein hat Bad Neustadt a. d. Saale die höchste Dichte an 
Werken des Kunstprofessors. 

Zu nennen sind hier: 
• Ehrenmal in der Kolpingstraße (1965/85)
• „Quellnymphe” am Brunnen vor dem Hohntor (1981)
• „Taube” im Pershore-Garten (1972)
• Brunnen „Papst Johannes XXIII.” am Pfarrer-Alois-Friedrich- 

Platz (1985)
• Figur „Edith Stein” am Pfarrer-Alois-Friedrich-Platz (1997)
• „Trauernde” (Mutter des Künstlers) in der Karmeliten 

-Kirche St. Peter und Paul (1987)
• Liegende Brunnenfigur, Kurhausstraße in Neuhaus (1997)

Seit 1983 ist Prof. Wilhelm Uhlig aus Nürnberg ordentliches 
Mitglied der Bayerischen Akademie der Schönen Künste in 
München. Er lebt und arbeitet in Nürnberg. 

1943 – 1948  Leben und Wirken in Bad Neustadt
1951 – 1957  Studium der Bildhauerei bei Hans Wimmer 
  an der Akademie der bildenden Künste 
  in Nürnberg
1972 – 1993  Inhaber des Lehrstuhls für Bildhauerei als 
  Nachfolger von Hans Wimmer
1984 – 1987  Präsident der Akademie der bildenden 
  Künste in Nürnberg
1994  Verleihung des Bundesverdienstkreuzes

Eine Konzentration von Uhligs Werken kann man im Pershore 
Garten finden, direkt unterhalb des umbenannten Weges. In 
das Grün ist jetzt neuerdings die steinerne Taube gewechselt, 
die bisher am Fuße des Hohntors. Zu der „Sitzenden” auf dem 
Brunnen gesellte sich ins Umfeld nun auch noch der stehende 
Bronzeakt „Ursel”, so dass inzwischen fast schon von einem 
Skulpturenpark gesprochen werden kann.

BAU- UND STADTENTWICKLUNG

BAD NEUSTADT: WILHELM-UHLIG-WEG

Stele zum Wilhelm-Uhlig-Weg                         Fotos: Stadtbauamt Bad Neustadt a. d. Saale

 „Liegende”  Kurhausstr. in Neuhaus „Taube” im „Pershore-Garten” „Quellnymphe” im „Pershore-Garten”



Neubau eines Schülerhorts  
am Schulberg – Auswertung 
der Standortanalyse

Neue Feldgeschworene in Löhrieth

In der Sitzung des Stadtrates am 20.02.2020 wurde beschlossen 
die Planungen für den Neubau eines Schülerhorts am Schulberg 
der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale für 100 Grundschulkinder auf-
zunehmen. 

Um einen idealen Platz für den Schülerhort am Schulberg zu fin-
den wurde eine Standortanalyse mittels Lageplänen, Begehung 
des Areals und Drohnenflug erstellt und diese genauer unter-
sucht. Voraussetzungen für den idealen Platz sind die Positio-
nierung auf einem stadteigenen Grundstück sowie die Nähe zur 
Grundschule. Auf diesen Erkenntnissen basierend hat das Büro 
Konopatzki & Edelhäuser Architekten und Beratende Ingenieu-
re GmbH die Vor- und Nachteile von fünf möglichen Standorten 
näher ausgeführt. 

Der Stadtrat der Stadt Bad Neustadt a. d. Saale hat in der Sitzung 
vom 23.04.2020 diese Varianten beleuchtet und den Standort 
für den Neubau eines Horts am Schulberg festgelegt.

Erweiterung des Neubauteils der Grundschule:

Vorteile:
• Logische Erweiterung des Bestands
• Barrierefreie Erschließung der Schule integrierbar
• Gemeinsame Nutzung möglich (Ganztagschule)
• Getrennte Nutzung möglich (vormittags Grundschule und 

nachmittags Hort)

Nachteile:
• Eingriff in Fußwegsituation notwendig

Quelle: Konopatzki & Edelhäuser Architekten und Beratende 
Ingenieure GmbH

Die Zahl der aktiven Feldgeschworenen im Stadtgebiet nimmt 
seit Jahren kontinuierlich ab. Altersbedingt ausscheidende Mit-
glieder können oft nicht durch Neuaufnahmen ersetzt werden. 
Auch in den Zeiten moderner Vermessungstechniken sind die 
Feldgeschworenen ein unverzichtbarer Bestandteil des Vermes-
sungswesens. Ihnen obliegt die sogenannte „Abmarkung” der 
vom Vermessungsamt festgestellten Grenzpunkte; hauptsäch-
lich bei Grundstücksveränderungen.

Umso erfreulicher ist es, dass die Feldgeschworenen im Stadt-
teil Löhrieth im März 2020 zwei neue Mitglieder werben und 
bestellen konnten. Dadurch wurde die Zahl der aktiven Mitglie-
der wieder auf sechs erhöht. Der Stadtrat hat dieser Bestellung 
zugestimmt. Die Vereidigung der neuen Mitglieder erfolgt tra-
ditionsgemäß jeweils in der Frühjahrsversammlung der Feldge-
schworenen durch den Landrat. 

Aufgrund der be-
sonderen Situati-
on durch das Co-
rona Virus wurde 
die Tagung in die-
sem Frühjahr auf 
unbestimmte Zeit 
verschoben und 
soll nachgeholt 
werden, sobald Versammlungen wieder zulässig und vertretbar 
sind. Ein Termin hierfür ist noch nicht in Aussicht.
Die Feldgeschworenen üben ein kommunales Ehrenamt für die 
jeweilige Gemeinde – hier die Stadt Bad Neustadt – aus.
Die Stadt Bad Neustadt freut sich darüber, dass die Feldgeschwo-
renen in Löhrieth junge Unterstützung erhalten und wünscht für 
das Ehrenamt viel Erfolg.
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DER MAKLER IHRES VERTRAUENS!
fachkundig - unabhängig - ivd-geprüft

Erfahrung und Kompetenz seit 35 Jahren!

Wir bieten den Rundum-Service für Ihre Immobilie:

Wir bewerten, kaufen, verkaufen, vermieten, verwalten und 
vermarkten Ihre Häuser, Wohnungen, Zinshäuser sowie 
Gewerbeobjekte und Grundstücke rundum Bad Neustadt

Bitte rufen Sie uns an!
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1 Buchtitel 
 Autor, Datum

2 Buchtitel 
 Autor, Datum

3 Buchtitel 
 Autor, Datum

4 Buchtitel 
 Autor, Datum

5 Buchtitel 
 Autor, Datum

6 Buchtitel 
 Autor, Datum

7 Buchtitel 
 Autor, Datum

8 Buchtitel 
 Autor, Datum

9 Buchtitel 
 Autor, Datum

10 Buchtitel 
 Autor, Datum

Das lesen die 
Neustädter am

liebsten

1 Die Sonnenschwester 
 Lucinda Riley, 2019

2 Es wird Zeit
 Ildikó von Kürthy, 2019

3 Die Wege der Liebe 
 Helene Sommerfeld, 2019

5 Stürme des Lebens
 Helene Sommerfeld, 2019

7 Zuckerfrei gesünder Leben
 Anne Fleck, 2020

9 Das Geschenk 
 Sebastian Fitzek, 2019

10 Begin again
 Mona Kasten, 2019

Das lesen die 
Bad Neustädter am

liebsten

4 Die Zeit der Entscheidung  
 Petra Durst-Benning, 2019

6 Weltsystemcrash
 Max Otte, 2020

8 Weltsystemcrash
 Max Otte, 2020

Ab 11.05.2020 ist die Stadtbibliothek 
wieder geöffnet mit eingeschränkten 

Öffnungszeiten

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, je-
doch gelten zu Ihrem Schutz besonde-
re Regeln in der Bibliothek. Zutritt nur 
mit Mund-Nasen-Schutz.  Auf Grund 
dieser Vorschriften sind nur Rückga-
be entliehener Medien und Ausleihe 
neuer/vorbestellter Medien möglich. 
Ein Verweilen zum Schmökern und 
Stöbern in unserem Bestand ist leider 
noch nicht erlaubt. 

Die Anzahl der Besucher unserer Bib-
liothek wird durch unsere orangen Ein-

kaufskörbe begrenzt. Pro Person ist ein 
Korb vorgesehen, die am Fuße unserer 
Eingangstreppe stehen. Sind die Körbe 
aufgebraucht, muss der nächste Benut-
zer auf einen freien Korb warten.
Wir bitten um Verständnis für diese 
Einschränkungen in Ihrem Lesevergnü-
gen, aber ohne diese Maßnahmen wäre 
es uns nicht möglich die Bibliothek 
wieder zu öffnen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Das Team der Stadtbibliothek

KULTUR & BILDUNG

STADTBIBLIOTHEK



Neues Serviceangebot nach Öffnung 
in Coronazeiten

Um Ihre Verweildauer in der Biblio-
thek zu verkürzen, eröffnen wir einen 
Expressschalter für den Medien-Abhol-
service.

Bestellen Sie per E-Mail (stadtbiblio-
thek@bad-neudtadt.de) maximal drei 
Wunschmedien. Diese können Sie 
vorab über den Katalog der Stadtbib-
liothek (www. stadtbibliothek-nes.de)  
recherchieren

Alternativ ist auch die Bestellung ei-
nes Überraschungspakets im Bereich 
„Schöne Literatur/Romane” oder „Kin-
derliteratur” möglich. Für die Überga-
be des Medienpakets wird ein Termin 
vereinbart.

Wir freuen uns auf Ihre Bestellungen.
Das Team der Stadtbibliothek wünscht 
allen Lesern „Bleiben Sie gesund und 
auf ein baldiges Wiedersehen in unse-
rer Stadtbibliothek”
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Auch  in Zeiten von Corona 
müssen sie nicht ohne 
Lesestoff bleiben

Nutzen sie www.franken-onleihe.de. mit 
über 40.000 e-books. Wählen Sie die Bib-
liothek Bad Neustadt an. Benutzernummer 
ist Ihre Ausweisnummmer, Passwort ist Ihr 
Geburtsdatum, achtstellig ohne Punkt und 
Komma.
Sie müssen nicht am ersten Öffnungstag 
Ihre verlängerten Medien abgeben. Sie 
helfen uns, den Ansturm zu entzerren, 
wenn Sie vorher im Opac die aktuelle 
Rückgabefrist  nachsehen. Sie können uns 
auch gerne anrufen. 09771/9106-161. 
Vielen Dank

Bilder: Andreas Koppenhöfer

„Meine Besta�ung habe ich geregelt.

Jetzt nehme ich mir Zeit für die wirklich

schönen Dinge des Lebens...“

Wir beraten Sie gerne.
Ihr Besta�er in Bad Neustadt.

Tel. 09771-61500
www. besta�ungen-suckfuell.de

Der letzte Weg
in guten Händen.
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NEUES AUS DER STADTBIBLIOTHEK

Sachbuch-Empfehlung 

Jamie Butterworth; 50 unkaputtbare 
Pflanzen: Wer braucht schon einen grü-
nen Daumen?; Kosmos, 2020
Die 50 Pflanzen in diesem Buch lieben es, 
mal vernachlässigt zu werden, und überle-
ben selbst den vergesslichsten Gärtner. Ob 
Topfpflanzen für die Fensterbank, Kübel-
pflanzen für den Naschbalkon oder Klet-
terpflanzen für romantische Rankgitter im 
Garten – hier ist für jeden etwas dabei. Hat 
man per Checkliste die passenden Pflan-
zen gefunden, müssen nur noch wenige 
Dos & Don’ts beherzigt werden, damit sie 
auch ohne viel Aufmerksamkeit üppig ge-
deihen. Die Pflanzenporträts zeigen alle 
wichtigen Informationen wie Standort, 
Pflege, Bedürfnisse an Wasser und Boden 
auf einen Blick. Allgemeine Kapitel infor-
mieren über Anzucht, Pflanzung, Gießen, 
Düngung und weitere Basisthemen.

Roman-Empfehlung

Katharina Fuchs; Neuleben; 
Droemer, 2020
Zwei Frauen leben ihren Traum – gegen 
alle Widerstände der 50er und 60er Jah-
re Authentisch und einfühlsam erzählt 
Katharina Fuchs in diesem Roman über 
die Nachkriegszeit die wahre Geschichte 
ihrer Tante, die eine der allerersten Vor-
sitzenden Richterinnen Deutschlands war 
und ihrer Mutter, einer Modemacherin. 
Weil sie als Tochter eines Wehrmachtof-
fiziers und einer Großgrundbesitzerin in 
der DDR nicht studieren darf, zieht The-

rese Trotha Anfang der fünfziger Jahre 
nach West-Berlin. Dort muss sie erleben, 
wie die wachsenden Unterschiede zwi-
schen Ost und West ihre Familie ausein-
ander brechen lassen. Auch ihr Studium 
gestaltet sich schwierig: Konservative 
Professoren und Kommilitonen machen 
Therese und ihrer Mitstudentin das Leben 
schwer. Die zwei einzigen Frauen an der 
juristischen Fakultät sind für sie Fremd-
körper. Doch sie unterschätzen Thereses 
Begabung und ihren Willen.

Tonie–Empfehlung

Sven Nordqvist; Findus zieht um; Tonies,  
2020
Wenn Findus aufwacht, muss er einfach 
auf seinem Bett hüpfen. Um vier Uhr mor-
gens findet Pettersson das aber irgendwie 
gar nicht lustig. Und so zieht Findus ein-
fach in das alte Plumpsklo. Doch nachts ist 
es im Garten viel unheimlicher, als er dach-
te. Vielleicht ist es bei Pettersson doch 
schöner? Typisch Pettersson und Findus: 
Anrührend, charmant und urkomisch.

Romanhörbuch-
Empfehlung
Monika Bittl; Frauen lügen nie und wer-
den höchstens 39; Saga;  2020
In „Frauen lügen nie und werden höchs-
tens 39” nimmt sich Bestsellerautorin 
Monika Bittl die goldene Seite des Älter-
werdens vor: Denn wir hatten uns zwar 
jünger in Erinnerung, wenn wir morgens 
in den Spiegel schauen aber auch ein we-
nig weniger klug. Denn das Schöne am 
Älterwerden ist: mit jedem Jahr wächst 
die Lebenserfahrung und Lebensklug-
heit und damit auch die Raffinesse, mit 
der wir die Widrigkeiten des Lebens ein 
wenig austricksen können. In herrlich 
unterhaltsamen Alltagsgeschichten er-
zählt Monika Bittl von Dingen im Leben, 
die man ab 40 genießen und solchen, die 
man getrost über Bord werfen kann.

Bilderbuch-Empfehlung

Astrid Lindgren; Ferien auf Saltkrokan; 
Oetinger; 2020
Ein Sommer voller Freiheit, Mut und Aben-

teuer In den Sommerferien ist es nirgend-
wo so schön wie auf der Insel Saltkrokan, 
findet Pelle. Aber wie ungerecht ist es, dass 
seine Freundin Tjorven einen Hund hat, 
und er hat kein einziges kleines Tier. Doch 
dann hört Pelle, dass auf der Nachbarinsel 
Kaninchen verkauft werden. Und Pelle hat 
das Milchgeld von Papa in der Tasche!

Sachhörbuch-Empfehlung

Greta Silver; Alt genug, um mich jung zu 
fühlen; 2020
Bestsellerautorin, YouTube- und Pod-
cast-Star Greta Silver stellt sich einer 
großen Frage: Wenn Jugend bedeutet, 
unbeschwert auf alles zuzugehen, begeis-
terungsfähig, mutig, neugierig zu sein – 
wann haben wir das wirklich gelebt? Mit 
20, als wir hin- und hergerissen waren, wo 
die Reise hingeht? Mit 30, als Stress und 
schlaflose Nächte uns erschöpften? Mit 40 
oder 50, als Gewohnheiten vermeintliche 
Sicherheit vermittelten? Tatsache ist: Die 
Zeit von 60 bis 90 Jahren ist genau so lang 
wie von 30 bis 60 – JETZT ist die Zeit, in der 
wir jung sein können. Denn das Alter ist 
Erntezeit: Vorher war Pflicht, jetzt kommt 
die Kür, mit allen Möglichkeiten der Ju-
gend, nur ohne deren Stress und Ängsten. 
Wie das mit spielerischer Leichtigkeit ge-
lingt und warum noch mehr auf uns war-
tet als Ruhestand und Enkelkinder, erklärt 
Greta Silver in diesem Hörbuch. Sie wid-
met sich den großen Themen der neuen 
spannenden Lebensphase, findet Antwor-
ten auf die dringendsten Fragen, Rat für 
die größten Sorgen und Ängste und lebt 
selbst am besten vor: Jugendwahn war 
gestern – heute rockt das Alter!

Kinderhörbuch-
Empfehlung
Weigand Klaus-Peter; Bibi Blocksberg: 
Die Walpurgisnacht; Europa 2020
Die Walpurgisnacht steht an und alle He-
xen treffen sich zur großen Feier auf dem 
Blocksberg. Der Versammlungsplatz wird 
geschmückt, das Holz für das Feuer auf 
geschichtet und ein Maibaum aufgestellt. 
Da überrascht Wallpurgia alle mit einer 
Nachricht: Alle 132 Jahre gibt es ein ganz 
besonderes Ritual zur Wallpurgisnacht – 
und heute ist es wieder soweit!

Stadtbibliothek wieder geöffnet

Ab 11.05.2020 ist die Stadtbibliothek 
wieder geöffnet mit eingeschränkten 
Öffnungszeiten:

Montag von 10.00 bis 18.00 Uhr
Dienstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwochs geschlossen
Donnerstag von 14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 10.00 bis 18.00 Uhr

Im Internet finden Sie uns unter
www.stadtbibliothek-nes.de
https://badneustadt.mobilopac.de

KULTUR UND BILDUNG20
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VERANSTALTUNGEN

IM JUNI

Gesundheit

Mi. 17.06. 19:30 Uhr Dr. med. dent. Harald Streit, dentaMEDIC Zahnarztteam
Thema: „Silent inflammation – die stille Entzündung”
Die stille Entzündung, hervorgerufen durch Bakterien, die in der Blutbahn 
zirkulieren und Entzündungsbotenstoffe freisetzen, gilt als Ursache von 
vielen Erkrankungen. Welche Rolle spielen Parodontitis, kranke Zähne bzw. 
die Bakterienbesiedelung im Darm bei diesen Abläufen? Wie wichtig ist 
die Stärkung der Immunabwehr für alle Arten von Bakterien und Viren? Ein 
Erklärungsmodell.
Der Vortrag findet vorbehaltlich der aktuellen Situation und der  
aktuellen Genehmigungen statt. Bitte erkundigen sie sich im Vorfeld  
unter Tel. 09771-601410.

Point Center  
Bad Neustadt,  
Gartenstr. 11,  
Hörsaal, 2. OG

Der Vortrag 
ist für Zuhörer 
kostenfrei.

Mark Forster – LIEBE Open Air 2021  
Bad Neustadt a. d. Saale
Samstag, den 26.06.2021, 20.00 Uhr 

Gute Nachrichten für alle Fans von Mark Forster: Er kommt 2021 zum Open 
Air nach Bad Neustadt a. d. Saale – Tickets bleiben gültig!
Wegen der Corona-Beschränkungen musste das für 04. Juli 2020 geplante 
Open Air auf dem Bad Neustädter ZOB abgesagt werden. Seit Montag gibt 
es einen Ersatz-Termin: Am Samstag den 26. Juni 2021 wird Mark Forster 
nun auf dem Festplatz mit seiner „Liebe”-Tour auftreten. Beginn ist eben-
falls um 20 Uhr. Die Stadt Bad Neustadt, die den Termin bekannt gab, weist 
darauf hin, dass die bisher gekauften Tickets ihre Gültigkeit behalten. Ein 
Umtausch der Karten sei nicht nötig!  Sollte der neue Termin nicht wahr-
genommen werden können, können die Tickets an den VVK Stellen, an der 
sie erworben wurden, zurückgegeben werden.

Foto: Jens Koch

HINWEIS 
PFARREITERMINE 

Wir bitten Sie sich über die 
Webseiten, die Aushänge im 
Schaukasten und durch die Ta-
gespresse zu informieren. 
Die Büros und die Pfarräm-
ter sind telefonisch oder per 
E-Mail zu erreichen.



FREIZEIT UND TOURISMUS22

FREIZEIT & TOURISMUS

KAUFLOKAL - LASS DEINEN KLICK 
IN BAD NEUSTADT

Seit dem 28.04.2020 ist die gleichna-
mige Plattform www.kauflokal-badneu-
stadt.de online.

Somit ist der erste Schritt in Richtung 
„Digitale Einkaufsstadt Bad Neustadt” 
realisiert. Die Plattform bildet künftig 
die Gesamtheit der Gewerbetreibenden 
in Bad Neustadt mit einem Standardein-
trag ab und wird stetig weiterentwickelt 
und gepflegt. In der nächsten Entwick-
lungsstufe wird es die Möglichkeit ge-
ben, den Standardeintrag visuell noch 
attraktiver zu gestalten. In der dritten 
Entwicklungsstufe werden weitere Auf-
wertungen kostenpflichtig zur Buchung 
möglich gemacht. 

Um den Marktanteilen der großen On-
lineshops entgegenzutreten, ist es wich-
tig, dass unsere Gewerbetreibenden 

zumindest online gefunden werden 
können. Auch ist klar, dass es mit einer 
Online Plattform für lokale Anbieter al-
leine noch nicht getan ist. Um online 
Aufmerksamkeit zu erwecken, müssen 
auch andere vorhandene Online Werbe-
möglichkeiten (z.B. Google my business 
oder der Heimat-liebe-shop) sowie die 
Social Media Plattformen für regelmä-
ßige, zeitgemäße Posts genutzt werden. 

Das klingt alles sehr aufwendig und man 
muss ungeschönt zugeben – das ist es 
auch! Aber es wird keine Ausweichmög-
lichkeit geben, die digitale Welt ist da 
und muss bedient werden, wenn man 
zukünftig „am Ball” bleiben will. Die 
Tourismus und Stadtmarketing Bad 
Neustadt GmbH und der Stadt-
marketing NES e.V. engagieren 
sich für diesen digitalen Weg 

und werben für eine lokale, digitale Alli-
anz mit Ihnen für Bad Neustadt.

Wir werden weiter für die Gewerbetrei-
benden tätig sein, um einen individuel-
len, digitalen Mix für Bad Neustadt an-
bieten zu können. Es geht nicht nur um 
das Meistern der aktuellen Krise, son-
dern vielmehr um die Zukunftsfähigkeit 
der Gewerbetreibenden und damit auch 
letztlich um die Attraktivität unserer 
Stadt. Unterstützen Sie das lokale Ge-
werbe, damit Bad Neustadt auch zukünf-
tig stark bleibt.

Michael Feiler 
Geschäftsführer/Kurdirektor

©Lena Köberlein
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Seit Ende April werden alle örtlichen Gewerbetreiben-
den von Bad Neustadt auf der neuen Online Plattform  
www.kauflokal-badneustadt.de übersichtlich dargestellt. Im 
nächsten Schritt wurde Mitte Mai ein kostenloser Lieferdienst 
zur Stärkung des Einzelhandels in der Innenstadt ins Leben 
gerufen. In einer Testphase bis Ende Juni steht der Liefer-
service Kunden und Geschäften innerhalb der Stadtmauer 
zur Verfügung. Ausgeliefert werden Pakete mit max. 10 kg in 
einem Umkreis von 15 km von Bad Neustadt. Bei Bestellung 
vor 12.00 Uhr wird der Einkauf noch am selben Tag geliefert, 
ansonsten am Folgetag.  Über eine Nutzung entscheidet jedes 
Geschäft selbst. Bitte informieren Sie sich bei Ihrem Verkäu-
fer.  Vom Lieferservice ausgeschlossen sind Lebensmittel, Ge-
tränke und Medikamente. 

  Michael Feiler (rechts), Geschäftsführer der Tourismus und Stadtmarketing Bad Neustadt GmbH, 
präsentiert den neuen Lieferdienst für die Innenstadt. Zuständiger Mitarbeiter ist Roland Ockl (links). 

Foto: Stefan Kritzer

Lieferservice Kauflokal

Bad Neustadt
Industriestraße 3A

mit
„Stadthallen-
Turm-Blick“

in unserer Waschstraße
oder selber waschen

SB Hunde-
waschcenter
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Mehr Infos im vitality circle • Gartenstraße 19 • 97616 Bad Neustadt

Tel. 09771 6312573 • info@vitality-circle.de •www.vitality-circle.de

Wir starten wieder!

Mit unserem Gesundheits-Circle,
mit unserem flexx-Rücken-Circle,
mit Outdoor-Bewegungs-
programmen im Park.

Mutt
er

und
Toch

ter -
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Aufgrund der Corona-Krise muss der 
diesjährige iRhönman leider ausfallen. 
Um während der Krisenzeit trotzdem 
aktiv zu bleiben, haben sich die Veran-
stalter ein Ersatzprogramm ausgedacht. 
Unter dem Slogan „Rhön-Grabfelder Fit-
nesstage – alleine bewegen, gemeinsam 
helfen”, bleibt der Landkreis aktiv und 
hilft durch Spenden!

Im Zeitraum von 03.07.2020 bis 
19.07.2020 hat jeder die Möglichkeit 
für sich eine Strecke seiner Wahl zu 
laufen oder mit dem Rad zu fahren. Die 
erbrachte Leistung wird anschließend 
unter Angabe gewisser Eckdaten über 
die Internetseite: www.rg-fitnesstage.
de gemeldet. Jeder Teilnehmer darf sich 
pro Disziplin einmal anmelden. 

Unter allen Teilnehmern werden außer-
dem 10 x 20 € NES Gutscheine als An-
reiz zur Teilnahme verlost.

Bei mindestens 1.000 Rückmeldun-
gen spendet die Sparkasse 5.000,00 € 
in gleichen Teilen an 10 Altenheime/ 
Pflegeeinrichtungen im Landkreis.

Gleichzeitig wird ein Konto eingerich-
tet. Die entstehende Summe wird zu-
sätzlich zur Sparkassenspende auf die 
benannten Institutionen in gleichen 
Teilen aufgeteilt. (Spendenquittungen 
sind nicht möglich!)

Es wird explizit darauf hingewiesen, 
dass natürlich der Sport NICHT in Grup-
pen gemacht werden darf, sondern je-
der für sich vor der eigenen Haustüre 
nach den aktuell gültigen Regeln der 
Regierung.  

Weitere Informationen zur Veranstal-
tung und eine Auflistung aller Pflege-
einrichtungen finden Sie unter www.
rg-fitnesstage.de.

Rhön-Grabfelder Fitnesstage –
alleine bewegen, gemeinsam helfen

Spenden ab jetzt möglich!!!

Empfänger: Sparkasse Bad Neustadt
IBAN: DE22 7935 3090 0011 3176 74
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Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet 
„Westlich des Lebenhaner Weges I 2. Erschließungsabschnitt” 

im Stadtteil Brendlorenzen 

Aufstellung eines Bebauungsplanes für das Gebiet  
„Am Wethfeld /1. Erschließungsabschnitt” im Stadtteil Dürrnhof

Der Stadtrat hat in der Sitzung 
vom 23.04.2020 gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes „Westlich des Leben-
haner Weges I 2. Erschließungsab-
schnitt” beschlossen. 

Geltungsbereich (Lageplan) 
Der Geltungsbereich umfasst die 
Grundstücke FI.Nrn. 9011, 9012 
(teilweise), 9013 (teilweise), 9014 
(teilweise), 9015 (teilweise), 9016, 
9016/1 (teilweise), 9017, 9017/1 
(teilweise), 9018, 9018/1, 9019, 
9019/1 (teilweise), 9020, 9020/1 
(teilweise), 9021, 9021/1, 9022, 
9022/1 (teilweise), 9023, 9023/1 
(teilweise), 9024, 9024/1 (teilwei-
se), 9025, 9025/1, 9026, 9026/1, 
9027, 9027/1' 9028, 9028/1' 
9029, 9029/1' 9030, 9030/1' 
9031' 9031/1' 9032, 9032/1' 9033, 
9033/1' 9053,9054,9055,9056,90
57,9058,9059,9060,9061,9062,9063,9064,9065,9066,9067,90
68, 9069, 8876/17, 9078/2, 9079/2, 9080/2, 9081' 9082, 9083, 
9084, 9085, 9086, 9087,9088, 9089, 9131 (teilweise) 9091 

(teilweise) alle der Gemarkung 
Brendlorenzen (Lage: Hinter-
Lorenzen). Der Lageplan des 
Planungsbüros Baurconsult aus 
Haßfurt vom 22.04.2020 mit 
Kennzeichnung der Abgrenzung 
des räumlichen Geltungsbe-
reiches des Bebauungsplanes 
ist Bestandteil des Beschlusses 
(siehe folgender Lageplan). 

Verfahren
Der Stadtrat hat mit der Durch-
führung des Aufstellungsver-
fahrens das Stadtbauamt in 
Zusammenarbeit mit dem Pla-
nungsbüro Baurconsult Archi-
tekten und Ingenieure, Raiffei-
senstraße 3 in 97 437 Haßfurt 
beauftragt. 

Allgemeine Ziele und Zwecke 
der Planung 

Es ist beabsichtigt, im Stadtteil Brendlorenzen auf den oben ge-
nannten Grundstücken im Bereich westlich des Lebenhaner We-
ges ein allgemeines Wohngebiet auszuweisen.

Der Stadtrat hat in der Sitzung vom 
23.04.2020 gemäß§ 2 Abs. 1 BauGB die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Am 
Wethfeld /1. Erschließungsabschnitt” 
beschlossen. 

Geltungsbereich (Lageplan) 
Der Geltungsbereich umfasst die Grund-
stücke FI.Nrn. 173 (Teilfläche), 174 
(Teilflächen), 177 (Teilflächen) und 166 
(Teilfläche) der Gemarkung Dürrnhof 
(Lage: Tannenbaum, Dürrnhofer Höhe, Am 
Wethfeld, Grabfeldstraße). Der Lageplan 
des Planungsbüros Baurconsult aus Haß-
furt vom 16.04.2020 mit Kennzeichnung 
der Abgrenzung des räumlichen Geltungs-
bereiches des Bebauungsplanes ist Be-

standteil des Beschlusses (siehe folgen-
der Lageplan). 

Verfahren 
Der Stadtrat hat mit der Durchführung des 
Aufstellungsverfahrens das Stadtbauamt 
in Zusammenarbeit mit dem Planungs-
büro Baurconsult Architekten und Ingeni-
eure, Raiffeisenstraße 3 in 97 437 Haßfurt 
beauftragt. 

Allgemeine Ziele und Zwecke der Planung
Es ist beabsichtigt, im Stadtteil Dürrnhof 
auf den oben genannten Grundstücken 
im Bereich anschließend der Straße „Am 
Wethfeld” ein allgemeines Wohngebiet 
auszuweisen.

BEKANNTMACHUNGEN

BEBAUUNGSPLAN
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MÖCHTEN SIE AUCH  
EINE ANZEIGE IM  
STADTMAGAZIN SCHALTEN? 

Informationen darüber erteilt Ihnen gerne 
Carmen Albert unter 09771/6136-53 oder 
per Mail: carmen.albert@mainpost.de. 
Anzeigenschluss für den Folgemonat ist 
jeweils der 16. jeden Monats.

BEKANNTMACHUNGEN

FUNDSACHEN

FUNDSACHEN JETZT ONLINE  
SUCHEN UNTER: 

www.bad-neustadt.de 

Rathaus Service Portal

Fundsachen

Fundnr. Kategorie Fundsache Fundort Funddatum

2000-023 Informations-
technologie

Speicherkarte, SanDisk, microSD, schwarz Spörleinstraße 11.04.2020

2000-024 Schlüssel 4 Schlüssel an 5 Ringen, Marke: OBI, Abus, CES, 
Burg

Ampelkreuzung  
Schweinfurter Straße

02.04.2020

2000-025 Schlüssel 1 Schlüssel, silber, mit eingestanztem Gesicht, 
grünes Band, Marke: OBI

Rosenweg 09.04.2020

2000-026 Schlüssel 1 Schlüssel mit gelbem Anhänger mit Beschriftung 
„Anh.-Kupplung”, Marke: ACS01

Campingplatz,  
Löhriether Straße

01.04.2020

2000-027 Schlüssel 3 Schlüssel; Marke: Silca, keyline, ultralite; Farbe: 
silber/grün; Anhänger: grünes Ampelmännchen

Rückseite des Gymnasiums, 
Franz-Marschall-Straße

15.04.2020

2000-028 Schlüssel 1 Autoschlüssel VW, 2 Schlüssel ERREBI ITALY an 
blauem Band mit der Aufschrift „www.bayerischer- 
beamtenbund.de”

Kastanienallee 23.04.2020

2000-029 Schlüssel 1 Schlüssel an blauem Schlüsselanhänger mit Auf-
druck „Freizeitland Geiselwind”, CES

Bahnhof  
Bad Neustadt a. d. Saale

25.03.2020
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EHEN & GEBURTEN

11.04.2020 
Nicole Angelika Amon, Vorstr. 4, 97618 Heustreu und  

Carsten Schneider, Johann-Klöhr-Str. 17, 97618 Hohenroth

Eheschließungen

10.04.2020, Frieda Elisabeth Sauer, weiblich 
Franziska Sauer geb. Römling u. Tobias Thomas Gregor Sauer,  

Bauerngasse 35, 97616 Bad Neustadt a.d.Saale

14.04.2020, Sascha Becker, männlich 
Madeleine Burkert und Eduard Becker,  

Am Kreuzweg 4 a, 97724 Burglauer

15.04.2020, Pia Wehner, weiblich

22.04.2020, Jonas Pütz, männlich

26.04.2020, Aaliyah Reichelt, weiblich 
Stefanie Isabelle Reichelt geb. Dunger u. Markus Reichelt,  

Von-Hutten-Str. 34, 97708 Bad Bocklet

26.04.2020, Kiara Wagner, weiblich 
Kathrin Wagner geb. Warmuth und Andreas Wagner,  

Eselshöhe 3, 97618 Hollstadt

27.04.2020, Liv Bauner, weiblich

28.04.2020, Lina Ziegler, weiblich

29.04.2020, Paulina Zehe, weiblich

30.04.2020, Milena Peschke, weiblich 
Ena Arslanagić und Julian Hubert Peschke

02.05.2020, Lenny Schmitt, männlich 
Kathrin Marie Schmitt geb. Weber und Andreas Schmitt,  

Am Ebersbach 21, 97618 Niederlauer

Geburten

HÖRTRA
INING

Jetzt kos
tenlos

testen!

97616 Bad Neustadt – Innenstadt | Marktplatz 24 | Tel.: (0 97 71) 6 13 30
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr und Sa. 9.00–13.00 Uhr

97616 Bad Neustadt – Im Rhön-Klinikum | Von-Guttenberg-Straße 16
Tel.: (0 97 71) 61 33 44 | Mo, Di, Do, Fr: 8.00–17.00 Uhr; Mi: 8.00–12.00 Uhr

Weitere Informationen finden Sie im Internet > www.trabert.info

Bewusst hören lernen
Sie hören gut, aber verstehen Sie auch alles?
Wir bieten Hilfe bei Hörproblemen. Vereinbaren Sie
unverbindlich einen kostenlosen Beratungstermin:

TRABERT® Institut Innenstadt: (09771) 61330
TRABERT® Institut im Rhön-Klinikum: (09771) 613344
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Weiherstraße 4 . An der B 279
Tel. 09761/ 91 16-0 . Fax 91 16 20
97633 GROSSEIBSTADT

www.kuechenladen-weigand.de
Ihr Klick zur Traumküche:



Stadt Bad Neustadt 

Rathausgasse 2
97616 Bad Neustadt 

Telefon 09771 9106-0
Telefax 09771 9106-109

info@bad-neustadt.de 
www.bad-neustadt.de

Öffnungszeiten  
Bürgerservice

Montag – Mittwoch: 
07:30 – 17:00 Uhr 
Donnerstag:
07:30 – 18:00 Uhr 
Freitag:
07:30 – 15:00 Uhr


